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50jahriges ubilaäum
des „Instituts für Westfaälische Kirchengeschichte“

Am un:! November 2008 feierten die dem nstitut für Westfälische
Kirchengeschichte der Evangelisch-Theologischen der West-
fälischen Wiılhelms-Universität Uunster verbundenen derzeitigen und
ehemaligen Mitarbeiter mıt (Gästen das fünfzigjährige ubiläum des Insti-
tuts Der Aufgabe des Instituts aANSCIHMNESSCN hatte das Jubiläumsfes die
Gestalt eıner Arbeitstagung, die zugleic verbunden War mıt einer Sit-
ZUN des Arbeitskreises Deutsche Landeskirchengeschichte.

Protessor Dr Christian DPeters begrüßete als Institutsleiter Nachmit-
Lag des November 2008 die (‚äste un führte die breit gefächerten
Themen der Tagung eın Es folgten Gru{fßfßworte: Für die Evangelisch-
Theologische Fakultät sprach Protessor Dr Holger Strutwolf aus Müns-
ter, für den Verein für Westfälisch: Kirchengeschichte Professor Dr Dr
Martın Brecht aus Münster iın Vertretung der erkrankten Vorsitzen-
den Professor Dr Hey, für den Arbeitskreis eutsche Landeskirchenge-
chichte Professor DDr Hermann Ehmer aus Stuttgart un! die Vorsıiıtzen-
den der kirchengeschichtlichen Arbeitsgemeinschaften Professor DDr
raf Adus Leipzig, Sachsen, und Dr Bunners aus Wısmar, Mecklenburg.
Die Grüße der Hıstorischen un! der Historischen Kommıission
für Westfalen überbrachte Professor Dr Werner Freitag aus üunster. Die
Kirchenleitung der Evangelischen Kirche VO Westfalen und das Lan-
deskirchliche IC Urc den Archivleiter Dr Jens urken
vertreten. Im Namen des Kirchenkreises iımnster sprach Superintendent
Professor Dr Lheter Beese.

Die Grußworte bewiesen ihrer inha  iıchen Breite die Weıte der
kirchengeschichtlichen und geschichtlichen orschung des stituts. Es
wurde euuıc welche Bedeutung die Arbeit des stituts sowohl durch
UÜbernahme eigener Forschungsaufgaben als auch 11FE wissenschaftli-
che Unterstützung der Forschungsprojekte anderer C W OIMNECN hat

Seit fünfzig ahren bildet das Institut die Verbindungsstelle zwıschen
der Evangelisch-Theologischen und der Universität Münster
und der regionalen Kirchengeschichte Westfalens, zwischen der Evange-
ischen C“ VO  3 Westfalen un denen, die ihre Geschichte wW1ssen-
schaftlich erforschen, zwischen ehrenden und Lernenden der Kirchen-
geschichte un! dem Vereiın für Westfälische Kirchengeschichte, der sich
se1it ber hundert ahren der Erforschung westfälischer Kirchengeschich-
te annımmt
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S0 blickt das nstitut zurück auf fünfzig Jahre erfüllt VO  = Forschung
und daraus hervorgehenden Veröffentlichungen, auf fünfzig Jahre Auft-
bau elıner TTIS- und landesgeschichtlichen Bibliothek un auf fünfzig
Jahre Beratungstätigkeit für viele, die ortskirchengeschichtlichen oder
regionalkiırchengeschichtlichen Themen arbeiten.

Den geschichtlichen Rückblick auf die eschichte des Instituts xab
der Autor der Jubiläumstestschrift D hundertjährigen uDUlaum des
Vereıns für Westfälische Kirchengeschichte Ulrich Rottschäfer Der C
plante Ergänzungsvortrag VO Dr 1etirıc Blaufufs aus rlangen musste
leider Erkrankung austfallen Ebenso konnte der frühere Vereılins-
vorsitzende Dr Dr h.c Ernst Brinkmann aus familiären Gründen
nicht se1ine Zeitzeugenerinnerungen die ro:  ung des stituts VOI-

tragen. S50 lag das Schwergewicht der agung auf der Darstellung der
gegenwärtigen Forschungsarbeit Urc Vorträge des derzeitigen Insti-
tutsleiters Professor Dr TISUanNn Peters un selner beiden orgänger
Professor Ir D.D_DIh Wilhelm Heinrich Neuser un! Professor DDr Jür-
gen Kampmann, die alle diesem Band veröffentlicht werden.

Den Abschlussvortrag hielt Professor Dr Christian DPeters ber
„Dringende Desiderate westfälischer Kirchengeschichtsforschung”. De-
monstratiıv eiINne alte Ausgabe der er Hamelmanns In die Ööhe hal-
tend, tellte den unsch ach einer wissenschaftlichen Neuausgabe

den Anfang selner Desideratenliste. Weiter wI1es auf das Fehlen
einer umfassenden Dokumentation ZUuU Kirchenkampf BK-Synoden,
DC-Provinzialsynode, Bruderrat) hın eit fast dreißig ahren ist das
Westfälische Pfarrerbuch VO TIe  'C Wilhelm au. eiıne wichtige
rundlage der Forschung. Um die uswertung der mehr als SO0 Pfar-
rerbiographien erleichtern, ist eıne Digitalisierung dieses erkes VO  5
Nöten.

Als weıtere Themen Nannte die eschichte der konfessionellen
un Westfalen, die Gesangbuchgeschichte Westfalens un eiINne
Katechismusgeschichte Westfalens

Die dieser Zukunftsaufgaben bedeutet für das nstitut ın der
Zukunft Forschungs- und Redaktionsarbeit für viele Jahre Es bleibt
wünschen, ass die V oraussetzungen für diese Arbeit auf dem Hınter-
grun: wissenschaftspolitischer Wandlungen un! möglicher finanzieller
Einschränkungen ernhnalten bleiben

Am November egann der zwelıte lag der Tagung mıt einem Gsot-
tesdienst 1n der gotischen St Johannes-Kapelle. Die eilnehmer der La
gSuUunNng erlebten einen (ottesdienst mıiıt festlicher Orgelmusik. e lıturgl-
sche el  e hatte Professor Peters, die Predigt hielt Professor Beese.
Danach führte Professor DPeters Tagungsteilnehmer und (G‚äste wichti-
gsCcnh Stationen der Stadtgeschichte Münsters. el wurzte selne histo-
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rischen Informationen mıiıt persönlichen Erlebnissen aus seiner langjähri-
gsCch ätigkeit als Kirchengeschichtler un Pfarrer 1ın Münster. Anschlie-
{send endete die Jlagung mıt eiıner Sitzung des Arbeitskreises eutsche
Landeskirchengeschichte.
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